
Die fünf am häufigsten unterschätzten Gefahren im Objektschutz

Und wie Sie sich schützen können!

 
In  der  heutigen  Sicherheitslandschaft  wird  oft  viel  über  modernste  Technologien  und
innovative Alarmkonzepte gesprochen. Doch häufig werden grundlegende Schwachstellen
vernachlässigt – Risiken, die auf den ersten Blick banal erscheinen, jedoch im Ernstfall
verheerende  Folgen  haben  können.  In  diesem  Artikel  zeige  ich  Ihnen  die  fünf  am
häufigsten unterschätzten  Gefahren im Bereich  Objektschutz  und gebe Tipps,  wie  Sie
diese potenziellen Lücken schließen können.  
 
 
1. Schlechte Perimetersicherung
 
Ein  stabiler  und  sicherer  Außenbereich  ist  das  erste  Bollwerk  gegen  unerwünschte
Eindringlinge.  Viele  Unternehmen  unterschätzen  jedoch  die  Bedeutung  einer  intakten
Perimetersicherung.  Unzureichende  Zäune,  fehlende  Absperrungen  oder  schlecht
gewartete  Tore  bieten  Einbrechern  leicht  die  Möglichkeit,  sich  Zugang zu  verschaffen.

Tipp: Überprüfen Sie regelmäßig den Zustand Ihrer Außenanlagen und investieren Sie in
robuste, wartungsarme Lösungen – eventuell ergänzt durch moderne Sensorik, die den
Zustand des Zauns oder anderer Abgrenzungen kontinuierlich überwacht.
 
 
2. Mangelnde Zutrittskontrollen
 
Wer sich wann und warum auf Ihrem Gelände aufhält, sollte jederzeit klar nachvollziehbar
sein.  Unzureichende  Zutrittskontrollen  –  etwa  veraltete  Schließsysteme  oder  fehlende
Zugangskontrollen  –  öffnen  Tür  und  Tor  für  unbefugte  Personen.
Tipp: Implementieren  Sie  ein  modernes  Zutrittsmanagement,  das  nicht  nur  physische
Barrieren,  sondern auch digitale  Lösungen wie biometrische Systeme oder individuelle
Zugangscodes integriert. So behalten Sie stets die Kontrolle über die Personenströme.

 



3. Mangelndes Sicherheitsbewusstsein der Mitarbeiter
 
Der Erfolg jedes Sicherheitskonzepts hängt maßgeblich von der Mitarbeitersensibilisierung
ab. Oft wird das Sicherheitsrisiko unterschätzt, weil Mitarbeiter nicht ausreichend geschult
sind oder nicht wissen, wie sie sich in potenziell gefährlichen Situationen verhalten sollen.

Tipp: Setzen Sie auf regelmäßige Schulungen und Sensibilisierungsmaßnahmen. Jeder
Mitarbeiter sollte ein Grundverständnis dafür entwickeln, dass er – auch wenn er nicht
selbst die Sicherheitsanlagen betreibt – ein wichtiger Teil des Gesamtschutzes ist.
 
 
4. Unzureichende Außenbeleuchtung
 
Eine  gute  Beleuchtung  ist  essenziell,  um  Angreifer  abzuschrecken  und  potenzielle
Gefahrenbereiche  sichtbar  zu  machen.  Schlechte  Außenbeleuchtung,  insbesondere  in
Kombination  mit  fehlenden  Bewegungsmeldern,  ist  eine  häufig  übersehene
Schwachstelle.

Tipp: Investieren  Sie  in  eine  flächendeckende,  leistungsstarke  Außenbeleuchtung.
Bewegungsmelder und automatisierte Lichtsysteme können dazu beitragen, verdächtige
Aktivitäten frühzeitig zu erkennen und potenzielle Täter abzuschrecken.

5. Unzureichende Wartung und Aktualisierung der Sicherheitssysteme
 
Viele  Unternehmen  installieren  einmalig  moderne  Sicherheitstechnik  –  und  vergessen
dann, diese regelmäßig zu überprüfen und zu warten. Technische Anlagen, die nicht auf
dem neuesten Stand gehalten werden,  verlieren schnell  an Zuverlässigkeit  und bieten
Einbrechern unnötige Chancen.

Tipp: Etablieren  Sie  einen  regelmäßigen  Wartungsplan  und  führen  Sie  kontinuierliche
Überprüfungen durch. Aktualisieren Sie Ihre Systeme auch technisch, um sicherzustellen,
dass sie den aktuellen Sicherheitsanforderungen entsprechen.
 

Fazit:
Während moderne Technologien zweifelsohne wichtige Bestandteile eines umfassenden
Sicherheitskonzepts sind, sollte man nicht die grundlegenden Aspekte vernachlässigen.
Eine  solide  Perimetersicherung,  effektive  Zutrittskontrollen,  ein  geschultes  bzw.
sensibilisiertes Personal, eine gute Außenbeleuchtung und die kontinuierliche Wartung der
Systeme sind essenziell,  um Ihr  Objekt  ganzheitlich zu schützen.  Setzen Sie auf  eine
Kombination aus bewährten Methoden und innovativen Technologien – und machen Sie
sich bewusst: Sicherheit ist eine Aufgabe, die alle Ebenen eines Unternehmens betrifft.
Wenn  Sie  mehr  darüber  erfahren  möchten,  wie  Sie  diese  Schwachstellen  gezielt
analysieren  und  beheben  können,  stehe  ich  Ihnen  als  erfahrener  Experte  im  Bereich
Remote-Sicherheitsberatung gerne zur Verfügung.



Anmerkung: Der  Artikel  darf  gerne  unter  Angabe  der  Quelle  (www.sp-
secure-consulting.com) weiterverwendet werden! 

http://www.sp-secure-consulting.com/
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